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INHALT & IMPRESSUM EDITORIAL

was klingt wie ein Neujahrsgruß aus 
dem Jahr 2021 ist leider auch 2022 
bittere Realität für uns alle. Die Coro-
na-Pandemie stellt uns wieder vor ge-
waltige Herausforderungen – privat, 
beruflich und gewerkschaftlich. Wenn 
das öffentliche Leben nahezu still-
steht, Schlüsselindustrien vorüberge-
hend ihren Betrieb einschränken und 
wir nicht mehr vis-à-vis, sondern – zur 
Sicherheit aller – von Bildschirm zu 
Bildschirm kommunizieren 
müssen, wanken Stabili-
tätsanker unserer Gesell-
schaft. Plötzlich ist nichts 
mehr selbstverständlich.

Die IG Metall Wolfsburg hat 
sich im vergangenen Jahr als Konstante 
bewährt und damit die Systemrelevanz 
unserer gewerkschaftlichen Arbeit un-
terstrichen. WIR waren für euch da –  
und werden es auch 2022 sein! An 
dieser Stelle möchte ich mich ganz be-
sonders bei allen Betriebsräten, Ver-
trauensleuten und natürlich unserem 
gesamten Geschäftsstellen-Team für 
den täglichen Einsatz bedanken!

Das neue Jahr steht ganz im Zeichen 
der Betriebsratswahlen. So umfasst 
alleine die Liste 4 der IG Metall für die 
Betriebsratswahlen im VW-Stammwerk 
im März 182 Kandidat*innen. Diese 
Liste haben WIR demokratisch – mit 
breiter Beteiligung der Vertrauensleu-
te – im September 2021 nominiert: Da-
niela Cavallo ist unsere Kandidatin für 
die Spitze, Gerardo Scarpino ihr Stell-
vertreter. Die IG Metall steht geschlos-

sen an ihrer Seite. Mit ihnen werden 
WIR die Betriebsratswahl gewinnen, 
den Standort und die Arbeitsplätze 
für die Zukunft absichern und die Mit-
bestimmung verstärken. Fakt ist: Die 
IG  Metall hat nur eine Liste für die 
Betriebsratswahl im VW-Stammwerk!

Nur ein starker Betriebsrat mit einer 
geschlossenen Belegschaft hinter sich 

kann eure Interessen wirkungsvoll 
durchsetzen. Das gilt auch für Betrie-
be wie Bertrandt, Continental Teves in 
Gifhorn, IAV oder Butting. Dort laufen 
die Vorbereitungen für die Betriebs-
ratswahlen ebenfalls auf Hochtouren. 
Schließlich sind Betriebsräte euer 
demokratischer Gestaltungsfaktor ge-
genüber den Arbeitgebern. Das setzt 
allerdings eine hohe Akzeptanz und 
Kompetenz voraus. Eine beteiligungs-

orientierte Betriebspolitik 
geht nur mit Betriebsräten, 
die wissen, wofür sie ein-
stehen.

Gehen WIR gemeinsam, ge-
sund und mit einer starken 

IG Metall Wolfsburg in das Betriebs-
ratswahljahr 2022 und durch diese 
Pandemie. Denn nur Gemeinsam sind 
WIR stark.

„WIR WAREN FÜR EUCH DA –  
UND WERDEN ES AUCH  

2022 SEIN!“
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WIR  GEDENKEN
ANTIFA-WOCHE

Um an die Gräueltaten des Nationalsozialismus zu erin-
nern, haben WIR im November wieder unsere Antifa-Woche 
veranstaltet. „Als Gewerkschaft müssen und werden wir 
uns jeder Form von Rassismus, Hass und Diskriminierung 
entschlossen entgegenstellen – im Betrieb und in der Ge-
sellschaft“, betonte Flavio Benites bei der Eröffnungsver-
anstaltung.

 
 

WIR  SIND DIGITAL
REINKLICKEN, INFORMIEREN UND UPDATEN

Ihr wollt eure persönlichen Daten pflegen oder eure Mit-
gliedsbescheinigung als PDF-Dokument herunterladen? 
Dann ist dieser QR-Code euer digitaler Weg in unser Service-
portal. Im Bereich „Mein Servicecenter“ könnt ihr Streik-
geld anfordern, Bank- und Kontaktdaten 
ändern, die ISIC-Card bestellen und noch 
vieles mehr. Einfach per Smartphone das 
Quadrat mit den Kästchen scannen und 
los geht’s! • www.igmetall.de/service

UNSER NEUER INTERNETAUFTRITT

Unsere Website präsentiert sich ab sofort in einem völlig 
neuen Design und mit einer deutlich verbesserten Nutzer-
führung. „Die Startseite erstrahlt in einem aufgeräumteren, 
luftigen Layout“, hebt Geschäftsführer Matthias Disterheft 

hervor. Eine vollständig überarbeitete Na-
vigation erleichtert beispielsweise den 
Einstieg in unsere vielfältigen Themen-
welten. Klickt euch rein und testet unser 
umfangreiches Angebot!
• www.igmetall-wob.de

Flavio Benites, Erster Bevollmächtigter und 
Geschäftsführer der IG Metall Wolfsburg

WIR

Flavio Benites

Kranzniederlegung auf dem Sara-Frenkel-Platz: 
Christian Matzedda, Daniela Cavallo und Flavio Benites

tel:+49536120020
https://www.igmetall-wob.de/ig-metall-wob/wir-magazin
https://www.d-welt.de
https://www.igmetall-wob.de
https://www.facebook.com/IGMetallWolfsburg
https://www.instagram.com/igmetallwolfsburg
https://www.igmetall-wob.de/ig-metall-wob/wir-magazin
http://www.igmetall.de/service
https://www.igmetall-wob.de
http://www.igmetall.de/service
https://www.igmetall-wob.de
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GIFHORNER WOHNBEZIRKSLEITER KLAUS-JÜRGEN HERZBERG ALIAS „ELVIS“ VERABSCHIEDET
WIR  bedanken uns für sein ehrenamtliches Engagement

Seine hohe Fachkompetenz – verbun-
den mit der Fähigkeit Menschen zu 
begeistern und mitzunehmen – sind 
die Markenzeichen unseres Kollegen 
„Elvis“ Herzberg. „Aus persönlichen 
und gesundheitlichen Gründen habe 
ich mich dazu entschieden, mein Man-
dat als Wohnbezirksleiter nach 10 Jah-
ren niederzulegen“, erklärte der Gif-
horner im vergangenen Sommer. Nun 
wurde er verabschiedet. „Im Namen 
unserer Mitglieder, des Ortsvorstands, 
der betrieblichen Funktionäre sowie 

der gesamten 
G e s c h ä f t s -
stelle bedan-
ken wir uns 
herzlich für 
die langjäh-
rige, vertrau-
ensvolle und 
gute Zusam-
menarbeit“, 
so Flavio Benites. Vorerst übernimmt 
Holger Koch die Leitung unseres Gif-
horner Wohnbezirks, Silke Neumüller 

ist seine Stellvertreterin und als Bei-
sitzer rückt Petros Apostolidis mit in 
die Leitung.

INTERNATIONALER TAG GEGEN GEWALT AN FRAUEN 
WIR  haben unser Gewerkschaftshaus orange angestrahlt

Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
ist eine der weltweit am weitesten 
verbreiteten Menschenrechtsverlet-
zungen. Sie betrifft mittlerweile jede 
dritte Frau einmal in ihrem Leben und 
hat viele Gesichter. Der Bogen spannt 
sich von häuslicher bis zur digitalen 
Gewalt, von sexueller Belästigung am 
Arbeitsplatz bis hin zu sexualisierter 
Gewalt. Dagegen setzt die internatio-
nale Kampagne „Orange your City“ ein 
Zeichen: Rund um den Globus werden 
jährlich ab dem 25. November 16 Tage 
lang Gebäude und Wahrzeichen sig-
nalgebend orangefarben angestrahlt 
– so auch unser Gewerkschaftshaus. 
„Die Farbe Orange soll eine hellere 
Zukunft frei von Gewalt symbolisie-
ren“, betont Gewerkschaftssekretärin 
Sandra Bollen.

Gerade im zweiten Jahr der Pande-
mie haben die „Orange Days“ ein 
wichtiges Zeichen gesetzt, denn welt-
weit nimmt häusliche Gewalt zu.  

Die Vereinten Nationen sprechen so-
gar von einer „Schattenpandemie“.

„Wir wollen ein respektvolles und 
solidarisches Miteinander von Frau-
en und Männern. Jede Form von Ge-
walt und sexueller Belästigung ist 
inakzeptabel. Deshalb müssen wir 
alle genau hinsehen, ob jemand 

unsere Hilfe braucht“, so Martina 
Schwarz, Vorsitzende des Ortsfrauen
ausschusses.

Aufgrund der sich zuspitzenden Coro-
na-Situation und den verhängten Kon-
taktbeschränkungen ist zu befürchten, 
dass häusliche Gewalt auch 2022 wei-
ter ansteigt.

NEUJAHRSGRÜSSE UNSERE GESCHÄFTSSTELLE

WIR IM TEAM

DANIELA CAVALLO GRÜSST
WIR  haben Post Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zu allererst wünsche ich Euch ein frohes neues und gesundes Jahr 2022!Schon seit letztem Jahr ist bekannt: WIR bei VW sind Liste 4 bei der Betriebsratswahl. Auch wenn bekanntlich „Vier gewinnt“, so sind und waren wir immer mehr als eine Zahl. Wir als IG Metall sind ein Team. Wir haben die Kompetenz, den Wandel in unserer Branche fair zu gestalten, denn wir haben stets alle Kolleginnen und Kollegen im Blick. Wir stehen für eine starke und geschlossene Stimme im Aufsichtsrat und kämpfen für gute Tarifverträge. Davon profitieren unsere Kolleginnen und Kollegen. Und das alles seit Jahrzehnten! 
Zusammenhalt statt Spaltung ist jetzt wichtiger denn je: Diese Wahl wird besonders entscheidend für die Zukunft von Volkswagen und den Beschäftigten. In schwierigen Zeiten braucht es ein starkes Team, das für die gesamte Belegschaft einsteht – das tun nur wir. 

Lasst uns in den kommenden Wochen gemeinsam kämpfen und die Wahl gewinnen.  Ich hoffe und zähle auf Eure Unterstützung.

Eure Daniela

ARBEITSKREIS SENIOREN
WIR  schauen in die Zukunft

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 

wir hoffen, dass Ihr ein friedvolles 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2022 hattet.

Auch im 2. Corona-Jahr wurden wir 
wieder von der Pandemie bezüglich 
unserer Aktivitäten ausgebremst. 

In diesem Jahr steht die Wolfsburger 
IG  Metall von März bis Mai mit der 
Organisation der Betriebsratswahlen 
in den von ihr betreuten Betrieben vor 
einer großen Herausforderung. Aus 
Sicht des Arbeitskreises der Senioren 
brauchen wir auch in Zukunft starke 
Betriebsräte, um Arbeitsplätze mit 
sicheren Einkommen für unsere 

Mitglieder im Zuge der Transforma-
tion zu gestalten. Umso bedauerlicher 
ist es, dass sich nun ausgerechnet 
bei Volkswagen eine Gruppe mit 
einer eigenen Listen abzuspalten 
versucht. Dies hat eine Schwächung 
unserer solidarischen Strukturen 
zur Folge. Darum möchten wir vom 
Arbeitskreis der Senioren deutlich 
machen: Unterstützt die IG  Metall 
bei den anstehenden Betriebsrats-
wahlen, um ein starkes Ergebnis zu 
erzielen und Zusammenhalt in der 
Gesellschaft zu demonstrieren. Nur 
gemeinsam können wir die Heraus
forderungen der Zukunft im Sinne 
der Beschäftigten bewältigen.

Für das neue Jahr 2022  
wünschen wir Euch und Euren 
Familien alles erdenklich Gute, Glück 
und Zufriedenheit. Bleibt gesund!

Euer Arbeitskreis der Senioren:  
Alfred Pozar, Werner Türk und  
Klaus Störmer

Daniela Cavallo, Vorsitzende des 

Gesamt- und Konzernbetriebsrats 

der Volkswagen AG

Ortsfrauenausschuss-Mitglieder v.l.: Cathrina Schmidt, Sabrina Enna, Ute Steffen, 
Martina Schwarz, Susanne Preuk, Martina Breier, Sandra Bollen und Janina Bodner

Werner Türk, Alfred Pozar und Klaus  Störmer vom Arbeitskreis Senioren
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Königslutter

Für viele ist es ein Jugendtraum, ver-
gleichbar mit dem Wunsch, das ers-
te Auto nochmals als Oldtimer in der 

Garage stehen zu haben: 
Eine Musikanlage aus 
Komponenten im klas-
sischen Design, mög-
lichst robust mit Ge-
häusen aus Metall oder 

sogar mit lackiertem 
Holz verblendet.

W e n n 
Peter Schlen-

ke, Jahrgang 1960, an 
seine Jugend denkt, 
dann hat das eine 
Menge mit dem zu 

tun, was heute sei-
ne große Leiden-

schaft ist. „High-
Fidelity, also 

,hohe Genauigkeit‘ beziehungsweise 
Wiedergabetreue, ist ein Virus“, hebt 
der überzeugte Metaller hervor.

Ihn hat das Virus gepackt, seit er als 
14-Jähriger erstmals im Pfarrhaus Plat-
ten auflegen durfte. Seither setzt der 
Königslutteraner auf Soundkörper vom 
Feinsten.

Vom Plattenspieler über neue und alte 
Tonbandgeräte bis hin zu Verstärkern 
und Boxen. Natürlich darf auch eine 
große Schallplattensammlung nicht 
fehlen.

„Es ist die Handhabung der Tonträger, 
die Reinigung mit einer Plattenwasch-
maschine, das Zeremoniell des Aufle-
gens mit einem Handschuh, das sanfte 
Aufsetzen des Tonarms und wohl auch 
die Gewissheit, ein Stück Musik-Ge-
schichte tatsächlich im Regal stehen 
zu haben und nicht nur irgendwelche 
Daten auf einer Festplatte“, schwärmt 
der HiFi-Enthusiast.

Allerdings fehlt der HiFi-Szene der 
Nachwuchs. „Heute jemanden für HiFi 
zu begeistern, der den ganzen Tag sein 
Smartphone bei sich trägt und gestre-
amte Musik liebt, ist 
nicht so einfach“, 
weiß der VW-Mitarbei-
ter. Schließlich ge-
hören dazu ja auch 
Kindheitserinnerun-
gen: „Früher haben 
wir uns die Nasen an 
Schaufenstern platt-
gedrückt, hinter de-
nen beeindruckende  
HiFi-Geräte standen.“ 
Anders sieht es hin-
gegen beim Thema 

Schallplatten aus. 
„Vinyl wird inzwischen als echtes Life-
style-Produkt wahrgenommen“, er-
zählt Peter Schlenke freudestrahlend. 
Dabei geht es allerdings nicht so sehr 
um den „besseren“ Klang, sondern 
vielmehr um den speziellen Zauber, 
den ein physisches Medium im Ver-
gleich zu reinen Bits und Bytes als 
Download oder Stream ausübt.

IN WELLEN  
VOM "HIFI-VIRUS" INFIZIERT
 
WIR  HÖREN GENAU HIN 

       
WIR  senden eine klare 
Botschaft nach Berlin
Keine Entlassungen und ein sozialer 
Umbau der Industrie: Dafür sind am 
29. Oktober 2021 bundesweit mehr als 
50 000 Metaller*innen auf die Straße 
gegangen. 1000 Kolleg*innen haben 
in der Wolfsburger Innenstadt einen 
deutlichen Weckruf an Politik und Ar-
beitgeber gesendet.

„Wir sind nicht reaktionär und wir wis-
sen, dass wir unangenehme Botschaf-
ten schicken. Aber wir brauchen Ant-
worten auf den Wandel und wir sind 
bereit, Verantwortung zu überneh-
men“, erklärte Flavio Benites in seiner 
Rede und unterstrich, dass Deutsch-
land Spitzentechnologie brauche, die 
letztlich auch Wolfsburger Firmen und 
Betrieben zugute käme. In keinem 
Bundesland sei die Abhängigkeit von 
der Automobilindustrie so groß wie in 
Niedersachsen. Umbau 
dürfe nicht zum 
Abbau werden, 
warnte Flavio. 

Mit Blick auf die Rolle Deutschlands in 
Europa und die aktuellen Entwicklun-
gen um Grenzkonflikte und Flüchtlinge 
forderte unser Geschäftsführer: „Wir 
brauchen Brücken der Solidarität und 
keine Mauern der Schande.“ Daniela 
Cavallo, Chefin des VW-Konzernbe-
triebsrates, fügte hinzu: „Men-
schen brauchen nicht nur eine 
gute Regierung, sondern 
auch gute Gewerkschaf-
ten, um diesen vor uns 
liegenden Wandel zu be-
wältigen. Und was wir au-

ßerdem nicht brauchen, 
sind Populis-
ten, Hetzer und 
Spalter!“

Für die deutsche Industrie steht in den 
kommenden Jahren die Zukunft auf 
dem Spiel – und damit hunderttausen-
de Arbeitsplätze. Über acht Millionen 
Beschäftigte arbeiten im verarbeiten-

den Gewerbe. Komplette Bran-
chen stehen vor dem Umbruch.

Fahrzeugbau und 
Stahl aber auch 

viele Betriebe 
im Maschinenbau 
und anderen Bran-
chen stecken bereits 
mitten im Wandel. 
Digitalisierung und 
Klimakrise erfordern 
schnelles Handeln.

WIR  Titelstory WIR IN DER REGION

      DEMONSTRATION FÜR  

„FAIRW   NDEL“
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UNSERE 75-JÄHRIGE ERFOLGSGESCHICHTEWIR  TARIFREISE:  

1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

Betriebsverfassungsgesetz

Haustarif bei Volkswagen

Mitbestimmungsgesetz

Auto 5000-Beschäftigte werden in 
den VW-Haustarifvertrag integriert

Erstmals tarifliche Sonderzahlung 
(Weihnachtsgeld)

Verbot der Frauenlohngruppen

Lohnfortzahlung bei Krankheit 
(Tarif )

Erstmals tarifliches Urlaubsgeld

40-Stunden-Woche in der 
Metallindustrie

Stufenweise Einführung von  
30 Tagen Urlaub (Tarif )

Durchsetzung der 35-Stunden-
Woche in der Metallindustrie

Tarifvertrag zur Altersteilzeit

Tarifvertrag zur Übernahmeregelung 
von Auszubildenden

Tarifvertrag zum Einsatz von  
Leih-/Zeitarbeiter*innen

Niedersächsisches Forschungs
zentrum Fahrzeugtechnik

Ausweitung des mobilen Arbeitens

T-ZUG: Tarifliches Zusatzgeld oder 
acht freie Tage

Tariflicher Rahmen für mobiles und 
agiles Arbeiten

1948

1951 

1952 

1954 1962

1955 

1956/57 

1967 

1979 

1995 2010 

2012 

2021

2008 

2008 2015 

2021 

2019 
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„DEINE ANNE – EIN MÄDCHEN SCHREIBT GESCHICHTE“
WIR  haben mit unserer Mediengruppe die Ausstellung besucht

Anne Frank – mit ihrem Tagebuch hat 
sie weltweit Geschichte geschrieben. 
Sehnsüchte, Hoffnungen und die Ge-
fühle eines jungen Mädchens, das in 
einer von Diskriminierung und Flucht 
geprägten Zeit lebte. So schrieb die 
14-jährige Anne am 24. Dezember 
1943 in ihr Tagebuch: „Kann mich 
wohl irgendjemand verstehen, über 
die Undankbarkeit hinwegsehen, hin-
wegsehen über Jude 
oder nicht Jude, und 
nur den Backfisch in 
mir sehen, der so ein 
großes Bedürfnis nach 
ausgelassenem Ver-
gnügen hat?“ Über sol-
che Fragen machte sich 
die junge Frau, die sich 
in Amsterdam mit ihrer 
Familie in dem berühmt 
gewordenen Hinterhaus 
vor den Nazis versteck-
te, viele Gedanken.

Anne war eine Jugend
liche, die ihre Jugend 
genießen wollte. Sie be-
schäftigte sich mit der 
Frage, welcher Nationa-
lität sie angehörte. Sie 
wollte Schriftstellerin 
oder Journalistin werden. 
Von den Nazis wurde sie 
jedoch darauf reduziert, 
Jüdin zu sein. „Einmal 
wird dieser schreckli-
che Krieg doch vorbeige-
hen, einmal werden wir doch wieder 
Menschen und nicht nur Juden sein“, 
schrieb Anne am 11. April 1944 und 
fügte hinzu: „Ich will den Menschen, 
die um mich herum leben und die 
mich doch nicht kennen, Freude und 

Nutzen bringen. Ich will fortleben auch 
nach meinem Tod.“ Fünfzehn Jahre war 
Anne alt, als sie das schrieb. Ein Jahr 
später lebte sie nicht mehr. Gestorben 
ist Anne Anfang März 1945 im Konzen
trationslager Bergen-Belsen, nur 70 Ki-
lometer entfernt von Wolfsburg. Doch 
dank ihres wunderbaren Tagebuches 
lebt Anne Frank tatsächlich bis heute 
fort.

„Mit einem ganz besonderen Konzept 
ist es den Ausstellungsmachern gelun-
gen, die damalige Zeit insgesamt er-
lebbar zu machen“, betont Luigi Cata-
pano, seit fünf Jahren Mitglied unserer 
Mediengruppe.

Dabei kommen nicht nur Anne Frank 
selbst sowie ihre Familie zu Wort, son-
dern auch Zeitzeugen, ja sogar Täter. 
„Es ist so weit. Wir sitzen in der Wil-
helmstraße. Hitler ist Reichskanzler. 
Wie im Märchen. Gleich an die Arbeit. 
Reichstag wird aufgelöst“, wird bei-
spielsweise Joseph Goebbels zitiert.

„Mir gefällt in der Aus-
stellung besonders der 
aktuelle Frageanteil“, 
erzählt Jörg Nolte, Grün-
dungsmitglied unserer 
Mediengruppe.

Wer bin ich? Wer sind 
WIR? Wen schließe ich 
aus? Was kann ich be-
wirken? Die vier Fra-
gen stehen in großen 
Buchstaben über den 
Ausstellungsleinwän-
den. Darunter werden 
die Themen vertieft. 
Unter „Wen schließe 
ich aus?“ sind Zitate 
aufgeführt, die vie-
le schon gehört ha-
ben. „Du Spast“ ist 
zu lesen, oder: „Mäd-
chen sind zu doof für 
Physik!“

Ein anderes Plakat 
zeigt Schubladen, 
auch diese sind ge-

kennzeichnet. „Gymnasias-
ten“ steht auf einer, auf einer ande-
ren „schwul“. Es sind Kategorien, in 
denen oftmals gedacht wird — und die 
zu denken geben. Über Vorurteile. Das 
ist ein Ziel der Wanderausstellung des 
Berliner Anne-Frank-Zentrums.

MEDIENGRUPPE PLATZHALTERPLATZHALTERPLATZHALTER

„Bei zunehmendem Antisemitismus, 
der nicht zu tolerieren ist, ist gerade 
diese Ausstellung in unserem Ge-
werkschaftshaus ein wichtiger Beitrag 
gegen Populismus und für unsere De-
mokratie“, hebt Flavio Benites hervor.

Das Tagebuch von Anne Frank ist auch 
ein Aufruf zur Prüfung des eigenen 
Handelns und ein Manifest der Bedeu-
tung von Freiheit, Akzeptanz, Gleich-
berechtigung und Demokratie. „Mit 
Schreiben werde ich alles los. Mein 
Kummer schwindet, mein Mut lebt 
wieder auf“, resümierte Anne Frank 
am 5.  April 1944.

Die Botschaften des jungen Mädchens 
machen Mut: WIR alle können die Welt 
um uns herum besser machen!
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🦥 14:14

Welche Vorsätze hast Du 
für 2022? 14:15 ��

🏕 14:16

Warum bist Du IG Metall-
Mitglied? 14:17 ��

⛑ 14:18

Was macht einen guten 
Gesamtbetriebsratsvorsitzenden 
aus? 14:19 ��


 14:20

Wie ist es, sich selbst auf einem 
Wahlplakat zu sehen? 14:21 ��

� 14:22

Dein Urteil zum BR-Wahlkampf 
bis jetzt? 14:23 ��

🚀 14:24

Das IG Metall-Wahlprogramm zu 
den Betriebsratswahlen in drei 
Emojis: 14:25 ��

🌈🤛💻 14:26

Jetzt noch ein bisschen über 
Dich: Was wolltest Du als Kind 
werden? 14:27 ��

� 14:28

Was ist Dein  
Lieblingsgericht? 14:29 ��

🍕 14:30

Hund oder Katze? 14:31 ��

🐕 14:32

Berge oder Strand? 14:33 ��

🏖 14:34

Auto oder Zug? 14:35 ��

🚙 14:36

Netflix oder Kino? 14:37 ��

🍿 14:38

Was steht heute noch in Deinem 
Terminkalender? 14:39 ��

� 14:40

Zum Abschluss bitte noch 
ein Emoji für dieses Inter-
view! 14:41 ��

👌 14:42

Vielen Dank für das „Gespräch“, 
lieber Benny! 14:43 ��

� 14:43

  EMOJI-INTERVIEW    

EINFACH  
BESSER 

 INFORMIERT!

Nachricht

 WIR   

„Ohne Worte“
Emojis sind die Schriftzeichen gewordenen Gefühlsbekundungen der modernen 
Kommunikation. Aber sagt ein Bild wirklich mehr als tausend Worte? 

Benjamin Stern
zuletzt online heute 14:46

WIR haben Benjamin Stern, Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Volkswagen Group Services 
GmbH, per WhatsApp mit Fragen durchlöchert. Antworten durfte er nur mit Emojis.

https://www.igmetall-wob.de
https://www.facebook.com/IGMetallWolfsburg
https://www.instagram.com/igmetallwolfsburg

